
Schnimchnchlm.
I> Mlgemeine Lehrverfassung der Schule.

Nbcrsicht über die einzelnen Lchrgcgcnständeund die für jeden derselben
bestimmte Stundenzahl.

VI. V. IV. 1IV III' II' II' V' 1

Katholische Religionslehrc ' 3 ' 2 2 2 2 2 2 2 17

Evangelische Religionslehre ' 2 ' 2 2 6

Deutsch 3 2 2 2 2 2 2 3

3

3 21

Latein 9 9 9 9 9 8 3 3 77

Griechisch — — — 7 7 7 7 6 6 40

Hebräisch — — — — ^ 2""""^ 4

Französisch — 4 S 2

3

2 2 2 2 2 21

Geschichte und Geographie
2 2

4 3 3 3 3 3 27

Rechnen und Mathematik 4 4 4 3 3 4 4 4 4 34

Naturbeschreibung ' 2 ' 2 2 2 — — — — 8

Physik — — — — — 2 2 ^ 2 6

Schreiben
3

1^

— — — - — 4

Zeichnen

-

^ l

4
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Name»
der Lehrer.

1- 1". II II» 1II> III» IV. V. VI. 8>i.

Or, Ganß, Direktor.
Ordinarius in Ib.

3 Gesch. 8 Latein
2 Griech. 13.

Professor Dr. Tcmmc,
I. Oberlehrer.

Ordinarius in IIa.

4 Math. 4 Math.

2 Physik.
4 Math. 3 Math. 4 Math.

21.

Dr. erdlman,
2.f Oberlehrer.

2 Hek
2 Relig.
S Latein

räisch
2 Relig.
4 Griech.

2 Relig. 2 Relig.

20.

Dr. üufchmaun,
3. Oberlehrer.

Ordinarius in la.

2 Latein
2 Franz.
3 Deutsch
6 Griech.

2 Franz. ti Latein

21.

Remper,
1. ordcntl. Lehrer.
Ordinarius in V.

3 Gesch. 2 Franz.
3 Gesch.
2 Deutsch

2 Franz. ' ü Latein

21.

VunilesM,
2. ordentl. Lehrer.

Ordinarius in lila.

2 Relig.
g Latein
2 Deutsch

24.

2 Hebräisch u meng. u meng.
2 Gesch.

3 Rel igion.

ogeul. Liter,
3. ordentl. Lehrer,
Ordinarius in IIb.

5 Griech.
2 Deutsch

2 Franz. 2 Franz.
3 Gesch.
2 Latein

5 Franz. 4 Franz.

25.

Dr. Hltlwes,
4. ordentl. Lehrer.

Ordinarius in Illb

3 Deutsch 2 Griech.
2 Vergib

2 Griech. 7 Griech. 7 Latein

23.

pliitzmalin,
5 ordentl. Lehrer.

2 Physik. 2 Physik.
4 Math.

2 Rat. 3 Math.
2 Naturk.

2 Geogr.
2 Naturk. 2 Geogr.

2 Naturkunde.
1 Geschichte. 24.

Tedde,
wissenschaftlicher

Hülfslehrer,
Ordinarius in IV.

5 Griech. 8 Latein
50«0

24.

Dr. Wigger,
Wisseusch. Hülfslehrer.
Ordinarius in VI.

3 Gesch. 3 Gesch. 7 Griech.
2 Deutsch

2 Deutsch U Latein

26.

Zioröi,
technischer Lehrer. 8 St Zeichnen und Schreiben, g Nesang

4 Rechn. 3 Deutsch
4 Rechn.
2 Geogr.

27.

Pfarrer Warns,
evangelischer

Religionsichrer. 6.
2 Religion 2 Religion 2 Religion

Hameldcck,
Probekandidat.

!



3. Umsicht üt'cr die während des adgclauftncn Schuljahres absolvierten Pensen.

in.

Ordinarius: Oberlehrer Or. Buschmann.

Rcligionslchre. a. Katholische. Sittenlehre; Kirchengcschichte von Bonifatius bis auf die

neueren Zeiten; Rcpetition aus der Glaubenslehre, nach Dreher. 2 Stunden. — Or. Erdtman.

l>. Evangelische. Erklärung ausgewählter Schriftstellcn. Bibelkunde: Das alte Testament.

Kirchengcschichte: Die Kirche der ersten sechs Jahrhunderte. Glaubenslehre: Die Lehre von Gott. a. Gottes

Wesen, b. Gottes Werk. 2 Stunden. — Warns.

Deutsch. Kurzer Überblick über die Litteraturgeschichte seit Luther. Psychologie. Aufsätze.

Lektüre: Oden von Klopstock. Lessiugs Laokoou und Hamburger Dramaturgie. Lyrische

Gedichte und Iphigenie von Goethe. Privatlektürc: Schillers Braut von Messina und Lessiugs Minna

von Barnhclm. 3 Stunden. — Or. Buschmann.

Themata der Aussähe, t. Mit welchem Rechte sagt Dcmosthenes: Ov ^«9 a/t/torgrms v,u.sv WAjuxvors

«/lV orxiloex, cn auöyes Lvckce/juoVru ? 2. „Das eben ist der Fluch

der bösen That, Das; sie fortzcugend immer Böses muß gebären", nachgewiesen an Schillers Braut von Messina.

3. Die Ode „(jusm tu, Nslpomens, ssmel", ihre griechischen Motive und ihre deutschen Nachahmungen, 4. Erläuterung

der Klopstockschcn Finhiingsodc. 5. Larps äism! 6 (jui tüt, Uaeesna», nt nemo, gnam »ibi sortsm Leu ratio

cleäsrit, ssu tor» obieeerit, illa Oontentu» vivat? 7. Wozu dient der Ring in Lessiugs Minna von Barnhclm?

8. Entwickelungsgang GvcthcS verglichen mit dem Schillers. 9. Abiturienten-Aufsatz: Gedankengang des analytischen
Teiles von Lessiugs Lavkoon.

Latein. Grammatik und Stilistik; mündliches übersetzen aus Süpfle II.; Extemporalien, Pensa,

Aufsätze.

Lektüre: die. eis etile. I., Davit, tust. I., Oivirm III/ 6 Stunden. — Or. Erdtman.

Oorat. Ausgewählte Oden aus I. III. und IV., Satiren und Episteln.

2 Stunden. — Or. Buschmann.

Themata der Aufsähe. 1. Huum salntari» »it eoneoräia, gnam gs»titsra äiseoräia, (Zraeeornm exsinyli»

probetnr. 2. (^nas res (lioero (lioit in snmmo impsratoro inesss ogortoro, seisntiain rsi militari», virtntsm,

austoritatem, tslisitatsm, sa» in ?, Loixions maiors aämirabilos tnisss äemonstrstur. 3. Talis tnit ?abrieius

ltomao, gnalis ^ristiäos ^.tbsnis. Lüo. äs ottie. 3, 87. 4. Hni viri intsr Llraseos in belli» leum ?orsis Asstis

potissimnin eminusrint. sKlassenarbet.) 5. Dsosmviralis potostati» apncl ltvmanos gnas tnsrit ori^o st gnomoäo

»it illa clissoluta, sxgonatur. 6. (juicl ltvmani äsbnsrint Lechivnibn». 7. NaAnao »aepo re» non ita maZni» ooinis

sunt Postas. Xsy. I>sl. 2. (Klasscnarbcit.) 8. Abituricuteu-Aufsatz: Euam mobilis »!t anra populari», sxsmyli» s

memoria antignitatis petitis clsmonstrstur.

Griechisch. Grammatische Wiederholungen und Extemporalien.

Lektüre: Dbuevci. II. unck VI. Xenopli. Hellen. extemporiert. !!«»>. .Ii. VI. VIII.

XVIII. XXII. koplr. TLutiMNö. 6 Stunden. — Or. Buschmann.

Französisch. Wiederholungen ans der Grammatik und Extemporalien.

Lektüre: llerrch' et IlnrA'u/, Oa Oranoe litteraire s.Ienn Vasiean par V. Ilu^e, Lyrik,

O'Xvare par Noliäre). 2 Stunden. — Or. Buschmann.
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Hebräisch. Regelmäßige und unregelmäßige Formenlehre, die wichtigsten Regeln aus der Syntax

nach Bosen.

Lektüre: I. Nc»s. 22. II. Ms. 3. I. Iura. 3. 4. I. Ms. 45. 46. I. Lam. 17.

2 Stunden. — Dr. Erdtman.

Geschichte Mld Geographie. Geschichte der neueren Zeit, nach Pütz Grundriß. Wiederholung

der Geschichte des Altertums und des Mittelalters. Geographische Ncpctitioncn.
3 Stunden. — Der Direktor.

Mathematik. Elemente der Kombinationslehre; binomischer Lehrsatz. Stereometrie nach dem

Leitfaden von Temme. Planimetrischc Aufgaben für Konstruktion und Rechnung ans der Sammlung

von Temme. Wiederholungen auf dem ganzen Gebiete des Unterrichts.
4 Stunden. — Dr. Temme.

Aufgaben für die Abituricntenprüfung. 1. -4 muß dem L nach einem Jahre 600 ^/6

zahlen und in 9 ferneren Terminen jedesmal nach Jahresfrist 5 °/<> mehr als im vorigen Jahre. Mit

welcher Summe kann ^4 heute seine Verpflichtung abtragen, wenn 4 "/o Ziuscszinsen gerechnet werden? —

2. Ein Dreieck zu konstruiren, wenn e, 7 und u : b ^ 3 : 4 gegeben sind. — 3. Die Seitenfläche einer

geraden sechsseitigen Pyramide, deren Oberfläche 0 ^ 150, 72, ist gegen die Grundfläche unter einem

Winkel ch — 57° 12' 24" geneigt. Alan berechne den Inhalt der die Höhe halbierenden, zur Grundfläche

parallelen Durchschnittsfigur. — 4. Einem Schiffe erteilt die nördlich gerichtete Wasscrströmung die Ge¬

schwindigkeit 3, der Südwestwind die Geschwindigkeit 4. Mit welcher Geschwindigkeit und in welcher

Richtung bewegt sich das Schiff?

Physik. Schall und Licht nach Münch. 2 Stunden. — Dr. Temme.

Ib.

Ordinarius: Der Direktor.

Religionslchre. u. Katholische. Glaubenslehre: Die Lehre von Gott, von der Trinität, von

der Erschaffung, Erhaltung, Regierung der Welt, insbesondere vom Menschen, Gcistigkcit, Unsterblichkeit der

Seele, vom Sündenfalle, von der Gnade; Kirchengeschichte bis auf Bonifatius nach Dreher.
2 Stunden. — Dr. Erdtman.

1». Evangelische. Kombiniert mit Ober-Prima.

Deutsch. Übersicht über die Litteraturgeschichte des Mittelalters. Grundzügc der Psychologie.

Aufsätze.

Lektüre: Nibelungenlied, Walther von der Vogclweide mit Auswahl. Schillers Wallenstein und

Braut von Messina. 3 Stunden. — Dr. Heuwes.

Themata der Aufsätze. I. Der Mensch bedarf des Menschen. 2. Hat Labienus (Las«, bell. eiv. III. 87.)

recht mit der Behauptung, das römische Heer habe Deutschland besiegt? 3. Die Macht der Mannentreue dargestellt au

Rüdigers Seelenkamps. 4. Welche Grundzügc des deutschen Nationalcharaktcrs treten uns im Nibelungenliede entgegen?

(Klausurarbeit.) 5. Alles, was ich erfuhr, ich würzt' es mit süßer Erinnerung, würzt' es mit Hoffnung; sie sind

lieblichste Würzen der Welt. ö. Charakteristik der Hauptvertrctcr der einzelnen Truppengattungen in „Wallensteins

Lager." 7. Gibt uns der erste Aufzug der Piccolomini eine so vollständige Exposition, daß wir des Vorspiels nicht

bedürfen? (Klausurarbeit.) 8. Das ist der Weisheit letzter Schluß: Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben, der
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täglich sie erobern muh. So., Durch welche Kunstgriffe gelingt es nach Shakespeares Darstellung dem Antonius, das

Volk gegen Brutus und seineu Anhang aufzuwiegeln? b. Durch welche edleren Züge sucht Schiller den Makel, der an
dem Charakter des Oktavio Piccolomini haftet, zu mildern? 10, Was gelten will, muh wirken und muh dienen-

(Klausurarbeit.)

Gattin- Grammatik und Stilistik. Mündliches Übersetzen aus SüPfle II,, Pens«, Extemporalien,
Aufsätze.

Lektüre: Oio. Tuso. äisp. I, V,, Taoit, auiial. I. I. II,, Oiv. I. III, (zum Teil.)
Hörnt, Ausgewählte Oden (I, I II.) und Epodeu. 8 Stunden. — Der Direktor.

Themata der Aufsätze: b blxponaturlstvllilluä: lZelluin inaxlms omnluiu memorabils, guoä Oartbaginisnsss

Kannibale clnee enm ttomanis z-sssees. 2, Animos stoininum iminortatss esse, gulbus rationibus tzüooro in primo

Inseulanarum stlsputationnm libro clemonstret, 3. (jnusnani viros lloratius oarmino primo, altera, «exte primi

libri oslsdravsrit? 4, Hui factum sit, ut tztraecls psesas, Komanis l?osni suceubusrint, (Klassen-Aussatz.)

öa, (juibns «ausls slloetnnl esse viäeatnr, nt bellum Ln, istompsi «antra L. stulinm Laesarsm brsvi tempore

tristisoimnin sxitnm babnerit. b. De Septem illis, gni vocantur, Llrasoornm sapisntlbus. o. Krascla «apta kerum

eepit viotorem et artes intulit NFrssti I-atle. 6a. krius lstsptuuus Lalamina. ipsam obrnet gnam msmoriam
tropasi Lalaminii, b. De rebus a tZermanieo Pestis. (Klassen-Aufsatz.) 7. Os seäitions ?annoniearum IsAionnm,

8. Llermanieus Gloriosas vitao sxitnm babuit iniserrimum, 9. Klassen-Aussatz,

Griechisch, RePetition aus der Grammatik; griechisch-deutsche und deutsch-griechische Extemporalien.
Lektüre: Olat, apol, Loor. Oomostll. orut, Ol^ntll. I, II. Xsnopll. Hell. II.

4 Stunden. — Or. Erdtman.
Homer, 41. 1, I, — X. 2 Stunden. — Der Direktor.

Französisch.Grammatische Wiederholungen und Extemporalien.
Lektüre: Itiueruirs äe Ibrri» st sterusulem pur Okuteundriuncl.

2 Stunden. — Or. Buschmann.

Hebräisch. Komb, mit In.
Geschichte und Geographie. Geschichte des Mittelalters. Geographische RePetitionen,

3 Stunden. — Kemper.

Mathematik. Zusammengesetzte Zinscs-Zins-Rcchnuug;Aufgaben aus der Sammlung vonHeis,
Tri gonometrie nach dem Leitfaden von T e m m c. Planimetrische Aufgaben aus der SammlungvonTemme,

4 Stunden. — Or. Temm e.

Physik. Komb, mit la.

IIa.
Ordinarius: Prof. Or. Temme.

Religionslchre. u. Katholische. Die Lehre von der Erlösung und von den hl. Sakramenten,
nach Dreher. 2 Stunden. — Or. Erdtman,

b. Evangelische. Komb, mit In,

Deutsch- Schillers kulturhistorische Gedichte. Goethes Hermann und Dorothea. Schillers
Jungfrau von Orleans. Dispositionen und Aufsätze. 2 Stunden. — Kemper.
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Themata der Aufsätze. 1, Es stürzt den Sieger oft sein eigen Glück. 2. Die Beziehungen der Glocke zum
menschlichenLeben. 3. Die Folgen der Entdeckung Amcrika's. l. Weshalb konnte PhrrhuS die Römer nicht besiegen?
5. Wie sah das Städtchen ans, welches Goethe zum Schauplätze seines Gedichtes „Hermann und Dorothea"gewählt
hat? g. Die wichtigsten Ortlichkciten in Hermann und Dorothea. 7. Der Wirt zum goldenen Löwen. Massenarbeit.)
8. Welches sind die Leitsterne unseres Lebens? 9. Die historische Grundlage des Drama's „Die Jungfrau von
Orleans". 1t). Massenarbeit.

^Ntcin. Grammatik und Stilistik. Mündliches Übersetzen aus Süpflc I. Pensa und

Extemporalien.

Lektüre: (Iis. äs imp. du. Oompsi. Oiv. V. 6 Stunden. — Or. Buschmann.

Vsrgü. 7l.su. VI. uuä VII. 2 Stunden. — I)r. H cum es.

Themata der Aufsätze. I. Haas rss Hannibnl in Hispania, Assserit. 2. Hno nroclo Hannibal itsr in Itulinm

loesrit. 3. I)s puKns. acl 'Irsbiam laota. 4. Klassenaufsatz: Do oanuis seounäi belli ?nnioi.

Griechisch. Lehre von den Tempora und Modi; Infinitiv und Particip. Schriftliches und

mündliches Übersetzen aus Seyfsert-Bam berg. Pensa und Extemporalien.

Lektüre: Osroä. 1. VII mit Auswahl. Xeu. Usllsu. I und II.

5 Stunden. — Tcbbe.

Homer. Oä. X. XIII. XIV. XV. XVI. 2 Stunden. — Or. Heuwcs.

Französisch. Ouriwts, Umtoirs äs äsuuue (VXrs. Wiederholung und Schluß der Syntax.

Mündliche und schriftliche Übungen. 2 Stunden. — Kemper.

Hebräisch. Leseübuugen. Die regelmäßige Formenlehre. Übersetzung und Erklärung mehrerer

Übungsstücke nach Bosen. 2 Stunden. — Bunncfeld.

Geschichte und Geographie- Geschichte der Römer. Geographie von Amerika und Australien.

3 Stunden. — Kemper.

Mathematik. Quadratische Gleichungen; diophantische Aufgaben; Logarithmen; Progressionen;

Zinses-Zins-Rechnung; Aufgaben aus der Sammlung von Heis. Erweiterung der Planimetrie; Aufgaben

aus der Sammlung von Tcmme. 4 Stunden. — Or. Temmc.

Physik. Lehre vom Magnetismus, von der statischen und der strömenden Elcctrieität nach M ü n ch.

2 Stunden. — Plaßmann.

m
Ordinarius: Gymnasiallehrer Ostenkötter.

Religionslehre, a. Katholische. Die natürliche Gvtteserkenntnis; die Göttlichkeit der

christlichen Offenbarung, die Lehre von der Kirche, nach Dreher.

2 Stunden. — Or. Er dt man.

d. Evangelische. Komb, mit In.

Deutsch. Das Wichtigste aus der Metrik und Poetik. Ausgewählte Balladen und Romanzen

von Goethe, Schiller, Uhland; Schillers „Wilhelm Teil". Übungen im Disponieren und Deklamieren.

Besprechung und Korrektur der monatlichen Aufsätze. 2 Stunden. — Ostenkötter.



Themata der Aufsätze. l. Ariovist in Gallien vor Casars Ankunft. lZsll. Kall. I, 31 und 44. 2. Die
verschiedenen Arten der Reise, ihre Vorzüge und Nachteile. 3. Gedankengang und Gliederung der GoctheschcnBallade
„Der Erlkönig". 4. Warum verschmäht der Sänger iu Goethes gleichnamigem Gedichte die goldene Kette, bittet aber
um den Becher Wein? 5. Veranlassungund Vorbereitung des Zuges der ZehntausendXonoxb. 4uab. I, I. (Klassen¬
aufsatz.) b. Welcher war mein schönster Tag in den letzten Hcrbstfcricn? 7. Durch welche Gründe wurde nach Vcrgil
Juno zur Verfolgung des Äneas bestimmt? 8a. Vertrau de Born, eine Lebensgcschichtc im Anschlüssean das gleich¬
namige Gedicht Ühlands. b. Wie läßt sich die plötzliche Umstimmungdes Königs in Uhlands „Vertrau de Born"
erklären? l>. Welchen Einfluß übt die Not auf den Menschen aus? (Not bricht Eisen. Not macht erfinderisch.Not
lehrt beten.) (Klasscnaufsatz.)l<Z. Inhalt und Grundgedankenvon Schillers „Taucher". 11. Die Rütliscenc, ihr
Verlauf und ihre Bedeutung. 12. Welche Charaktcrzügedes Schwcizcrvolkcs treten uns in der ersten Scenc des ersten
Actes von Schillers „Teil" entgegen? (Klasscnaufsatz.)

Latein. Wiederholung und Erweiterung syntaktischer Regeln. Mündliches Übersetzen aus

Schultz' Aufgabensammlung. Pcnsa und Extemporalien.

Lektüre: Oiv. orut. in Out. I. II. III. IV. Imsliu«.

Verg'. ^en. I, II und III teilweise. 8 Stunden. — Tebbc.

Griechisch. Grammatik: RePetitionen aus der Formenlehre; aus der Syntax insbesondere die

Kasuslehre. Schriftliches und mündliches Übersetzen aus dem Deutschen.

Lektüre: Xonopli. iLiiuIi. I. und II. 5 Stunden. — Ostenkötter.

HomLr. Ocl. I. (teilw.) V. IX. 2 Stunden. — Or. Heuwes.

Französisch. lioilin, Histoiro ck'^Iexunckre. le Otruncl. Grammatik (Plötz). Schriftliche und

mündliche Übungen. 2 Stunden. — Kemper.

Hebräisch. Komb, mit IIa.

Geschichte und Geographie. u> Orientalische Geschichte; Gricchengeschichte. b. Geographie der

Mittelmecrländcr im Anschlüsse an die orientalische und Gricchengeschichte; Geographie von Asien und

Afrika. 3 Stunden. — vr. Wigger.

Mathematik. Potenzen und Wurzelgrößen; Gleichungen ersten und zweiten Grades; Aufgaben

aus der Sammlung von Heis. Fortsetzung der Planimetrie bis zum Abschluß des Systems nach dem

Leitfaden von Temme; Aufgaben aus der Sammlung von Temme.

4 Stunden. — Plaßmann.

Physik. Wärmelehre und Chemie nach Münch.

2 Stunden. — Plaßmann.

ltla.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Bunnefeld.

Rcligioiislchrc n. Katholische. Die Lehre von der Gnade; von den heiligen Sakramenten

incl. Bußsnkramcnt. Cercmonien und Gebräuche der katholischen Kirche. Erklären und Memorieren

kirchlicher Hymnen. 2 Stunden. — Bunnefeld.

d. Evangelische. Erklärung des ersten Hauptstücks nach dem kleinen Katechismus. Das

Reich Gottes unter dem alten Bunde. Memorieren von Sprüchen, Psalmen und Kirchenliedern.
2 Stunden. — Warns.
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Deutsch. Satzlehre. Erklärung ausgewählter poetischer und prosaischer Stücke, nach Busch¬

manns Lesebuch. Deklainationsübungen. Korrektur der Aufsätze.

2 Stunde». — Bunnefcld.

Latein. Grammatik: Wiederholung der Kasuslchrc. Tempora und Modi nach Schultz, über¬

setzen aus Schultz Aufgabensammlung. Pensa und Extemporalien.

Lektüre: Eussar cie bsllo KuIIieo lid. 1. II. III. Repetitinn von IV. V. VI. Darauf

Iii). VII. Ovicl. Äleturnorpli. mit Auswahl. 9 Stunden. — Bunnefcld.

Griechisch. Grammatik: Wiederholung des Pensums der Untertertia; Berka auf ^ und

unregelmäßige Berka nach Scherer und Schnorbusch, Übungsbuch nebst Grammatik für Tertia.

Syntaktisches gelegentlich; Pensa und Extemporalien.

Lektüre: Xonopiron Xnnl). üb. I. Einführung in die Lektüre des Homer.

7 Stunden. — Or. Henwcs.

Französisch. Grammatik nach Plötz. Lekt. 20—39; ausgewählte Stücke aus der Chrestomathie

von demselben Verfasser. Pensa und Extemporalien. 2 Stunden. — Ostenkötter.

Geschichte und Geographie, u. Deutsche Geschichte von dem Beginne der Reformation bis zur

Jetztzeit; brandcnbnrgisch-preußische Geschichte, b. Geographie von Deutschland.

3 Stunden. — De. Wigger.

Mathematik. Arithmetik bis zu den Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten einschließlich;

Aufgaben aus der Sammlung von Heis. Planimetrie bis zum Satze des Pythagoras einschließlich nach

dem Leitfaden von Temme. Aufgaben aus der Sammlung von Temmc. ^
3 Stunden. — vr. Temme.

Naturbeschreibung. Im Sommer Botanik, im Winter Mineralogie. Nach Karsch, Flora von

Westfalen; Kraß und Land vis, Lehrbuch der Mineralogie. 2 Stunden. — Plaß mann.

IM

Ordinarius: Gymnasiallehrer vr. Heuwcs.

Religionslehre, u. Katholische. Wie lila.

b. Evangelische. Komb, mit lila.

Deutsch. Orthographie und Satzlehre. Erklärungen ausgewählter poetischer und prosaischer Stücke,

nach Buschmanns Lesebuch. Deklamationsübungcn. Korrektur der Aufsätze.

2 Stunden. — Or. Wigger.

Latein. Grammatik: Die Kasuslehre; die Lehre vom Gebrauche der Adjektiva und Pronomina;

einzelnes aus der Tempus- und Moduslehre. Mündliches Übersetzen aus der Aufgabensammlung von

Schultz. Pensa und Extemporalien.

Lektüre: Eussur äs bell. Kall. üb. I—III fM. III. teilweise.)

7 Stunden. — Or. Heuwes.

Ovicl. Nötumorpli. mit Auswahl. 2 Stunden. — Ostenkötter.



Griechisch. Formenlehrebis zu den Verben auf zrr nach Scherer und Schnorbusch; kleine
griechische Sprachlehre. Mündliches Übersetzen aus Scher er und Schnorbusch, Übungsbuch.Pensa
und Extemporalien. 7 Stunden. — vr. Wigger.

Französisch. Plötz' Schulgrammatik.Lekt. 1—25; ausgewählteStücke aus der Chrestomathie
desselben Verfassers.Pensa und Extemporalien. 2 Stunden. — Ostenkötter.

Geschichte und Gcograplie. Deutsche Geschichte von der Wanderung der Cimbern und Teutonen
bis zur Reformation. Geographie von Deutschland,besonders von Preußen.

3 Stunden. — Ostenkötter.

Mathematik. Die vier Grundvperntionen der Arithmetik in unbestimmten Zahlen; Geometrie
bis zum Parallelogramm einschließlich. Nach Heis Aufgabensammlungund Temme's Leitfaden.

3 Stunden. — Plaßmann.

Naturbeschreibung.Im Sommer die Gliederfüßler; im Winter Anthropologie mit vergleichender
Berücksichtigung der Säugetiere. Nach Kraß und Landois, Zoologie.

2 Stunden. — Plaßmann.

IV

Ordinarius: Hülfslchrer Tebbc.
Rtligiouslchre n. Katholische. Die Lehre von den Kirchengebotcn; darauf die Lehre von der

Gnade und den Gnadenmittcln.Das Kirchenjahr. Biblische Geschichte: Das neue Testament bis zum
4. Hauptstück nach Erdmann. 2 Stunden. — Bunnefeld.

b. Evangelische. Komb, mit III.

Deutsch. Lehre vom einfachen und zusammengesetztenSatze. Lesen und Erklären von Stücken
aus Buschmanns Lesebuch. Memorieren von Gedichten. Aufsätze. 2 Stunden. -— Tebbc.

Latein. Wiederholungenaus der Formenlehre. Die Lehre von den Kasus. Die wichtigsten
Regeln aus der Tempus- und Moduslehrc. Mündliches und schriftliches Übersetzen aus Schultz'
Übungsbuch und Aufgabensammlung. Pensa und Extemporalien. Memorierenaus Siebelis Tirocinium.

Lektüre: Nepos und Siebelis Tirocinium. 9 Stunden. —Tebbe.

Französisch. Wiederholung des Pensums der Quinta. Plötz' Elementargrammatik,Kursus für
Quarta. Zusammenhängende Stücke. Pensa und Extemporalien. 5 Stunden. — Ostenkötter.

Geschichte. Orientalische Geschichte.Griechen- und Römergeschichte, nach Welt er.
2 Stunden. — Bunnefeld.

Geographie. Mathematische Geographie. Beschreibung der außereuropäischen Länder nach Daniel.
Tafclzeichnen. 2 Stunden. — Plaßmann.

Mathematik-Decimalbrüche. Die bürgerlichen Rechnungsarten.Anfangsgründe der Geometrie.
Nach Feanx. 4 Stunden. — vr. Temme.

Naturbeschreibung. Wirbeltiere mit Ausschluß der Säugetiere; wirbellose Tiere mit Ausschluß
der Gliederfüßler. 2 Stunden. — Plaßmann.
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V.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Kemper,

Rcligiouslchre. u, Katholische, Die Lehre vom 8. Gebote Gottes an bis zum hl. Sakramente
des Altars nach Overberg, Das Kirchenjahr. Biblische Geschichte: Das neue Testament bis Lektion 50,
nach Erdmann, 8 Stunden. - Bunncfeld.

I). Evangelische, Erklärung der 5 Hauptstücke der christlichen Lehre und der Perikopen,
Memorieren von Sprüchen und Kirchenliedern, 2 Stunden, — Warns,

Deutsch, Formen- und Satzlehre, Erklärung von Lesestückcn aus dem Lcsebnche von
I. Buschmann. Übungen im Deklamieren und Nacherzählen des Gelesenen, Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit. 2 Stunden, — Or. Wigger.

Latein. Wiederholung des Pensums der Sexta, Vollendung der Formenlehre, Einige Hauptregeln
der Syntax. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, Übersetzen und Memorieren aus Schultz' Übungsbuch.

9 Stunden. — Kemper.

Französisch, Plötz, Elementargrammatik, Lektion 1—70, Wöchentlich ein Extemporale.4 Stunden. Ostcnköttcr,

Geschichte. Die Götter- und Heldensagen der Griechen und Römer. Nach Buschmann,1 Stunde. — Plaßmann,

Geographie. Beschreibung der Weltmeere. — Europa, besonders Deutschland, Nach Daniel,Tafelzeichnen, 2 Stunden, — Plaßmann,

Rechneu. Gewöhnliche Brüche und Decimalbrüchc, Einfache und zusammengesetzte Regcldctri,
Geometrische Anschauungslehre.Nach Fsaux, Rechenbuch. 4 Stunden. — Forck.

Naturbeschreibung. Im Sommer Pflanzenkunde, im Winter Lehre von den Menschen und den
Säugetieren mit besonderer Berücksichtigung der Zehcntiere. Bücher wie bei Tertia.

2 Stunden, — Plaßmann,

VI.

Ordinarius: Hüls sichrer Or. Wigger.

Religionslehre, u. Katholische. Komb, mit V.
d. Evangelische. Komb, mit V.

Deutsch. Erklärung von Lesestücken aus dem Lcsebuche vou I. Buschmann. Übungen im
Deklamieren. Nacherzählen des Gelesenen. Die wichtigstenWortarten, Der einfache Satz mit seinen
Erweiterungen, Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. 3 Stunden. — Forck.

Latein. Regelmäßige Formenlehre bis zum Deponens. Im Anschlüsse daran Übersetzung der
entsprechenden Übungsstücke aus Schultz' Übungsbuche. Wöchentlich eine Haus- oder Klassenarbeit.

9 Stunden. — Or. Wigger.



Geschichte, Komb, mit V,

Geographie. Vorkenntnisseder mathematischen und physischenGeographie, Übersicht über die
Geographie der Erdteile, Deutschland, 2 Stunden, — Forck.

Rechnen- Die vier Spezies in mchrsortigen Zahlen; Rechnen mit gewöhnlichenBrüchen; einfache
Regcldctri. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, 4 Stunden, — Forck.

Nntlil'htschrcibnng, Komb, mit V,

Zeichen- und Schrcitmnlerricht.
Quarta, Übung im Freihandzeichnen. 2 Stunden, — Griechische Schrift.

Quinta. Zeichnen nach leichteren Vorlagen, 2 Stunden. — Übungen im Schönschreiben, l Stunde.

Sexta, Anfangsgrunde des Zeichnens. 2 Stunden. — Einübung deutscher und lateinischer Schrift,

Forck,

Gesang.
Wöchentlich 6 Stunden, 2 Stunden für gemischten Chor, 2 Stunden für Männcrchor und

2 Stunden zur Einübung einstimmiger Lieder, Forck.

Turnen.

Die Schüler turnten zweimal wöchentlich wahrend des Sommers und einmal wöchentlich während

des Winters. Dispensiert waren im Sommer 34; im Winter 36 Schüler. Kemper.

II. Werfügungm
des Königs, Wrovinzias-Schist-Kollegiums.

Münster, 12, Dezember 1887. Nr. 7641. Mitteilung eines Ministerial-Erlasses, wodurch der

Neubau einer Turnhalle und Aula abgeschlagen wird,

Münster, 14. Januar 1888, Nr. 296 die diesjährigen Ferien und die Feier des Sedanfestcs

betr. Die Ferien dauern Ostern vom 28. März bis zum 17. April einschl., Pfingsten vom 19. Mai bis

zum 23. Mai, im Sommer vom 16. August bis zum 19. September, zu Weihnachten vom 21. Dezember

bis zum 3. Januar. Die Feier des Sedanfestcs ist mit dem am 15. August stattfindenden Schulschluß

oder dem am 20. September stattfindenden Wiederbeginne des Unterrichtes zu verbinden.

Münster, 17. Januar 1888. Nr. 331. Die Einführung des Kölner Diözesantatechismus statt

des Overbergschen wird angeordnet.

Münster, 19. Januar 1888. Nr. 360 betr. Vorarbeiten zu der diesjährigen 22. Direktorcn--

konfercnz.
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III, Wronik der Schule.
1. Das Schuljahr begann am Mittwoch, den 27. April des vor. I. morgens um 8 Uhr mit

einem feierlichen Hochamte.
2. Am Feste des heiligen Ludgerus wurden 9 Schüler der unteren Klassen nach vorhergegangener

Vorbereitung durch den geistlichen GymnasiallehrerBuunefcld zum ersten Male zum Tische des Herrn
geführt,

3. Am 1, Juli trat der Elementar- und technische Lehrer Winklewski in den Ruhestand.
Seine Stelle verwaltete der Lehrer Wüllner aus Frcdcburg bis zum I.Oktober, der Kandidat vr. R is s e
von da bis zum 15. Oktober. Alsdann trat der Lehrer der hiesigen Stadtschule W. Forck ein und wurde
vom 1. Februar d. I. ab definitiv angestellt.

4. Am 15. Dezember wurde der Kandidat Wage mann dem Gymnasium zur Beschäftigung
überwiesen, aber schon nach kurzer Zeit zur Vertretung eines erkrankten Lehrers nach Rictberg berufen.

5. Am 10. Januar d. I. unterzog der Herr General-Superintendent der Provinz Westfalen
Or. Rebe die evangelischenSchüler des Gymnasiums, welche zu diesem Zwecke in der Aula versammelt
waren, einer eingehenden Prüfung in der Religion.

6. Zur Abhaltung des vorgeschriebenen Probejahres trat am 11. Novemberder Kandidat Wilh.
Hamclbeck aus Ramsdorf ein.

7. Am 22. März fand für weiland Seine Majestät den in Gott ruhenden Kaiser und König
Wilhelm eine Gedächtnisfeier in der Aula statt. Die Trauerrede hielt der Berichterstatter.
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IV. Statistische Witteilungei
Frcqucnz-Tadelle für das Schuljahr

l.

87/
/S8-

Klasse.

0.1. v.l. ! 0.11. ^ V.II.
! i

H.III. V.III. It. V. tl. 8-l.

1. Bestand am I. Februar 1887 14 28 28 37 23 25 29 8 201

2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 18^/g,.
14 ^ —

3 S 2 4 1 2
—

31

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern 1887 . . 28 20
28 ^ 24

17 17 23 10 3 170

3b. „ „ Ausnahme „ „ „ . . — 2 6 5 3 4 2 9 35

4. Frequenz am Anfange des Schuljahres IN'/sg. 28 22 34 29 20 21 25 14 12 205

5. Zugang im Sommer-Semester ......
— — — 1 3 5

6. Abgang . „ „ ..... - ^ - 5 I — 3 2 II

7a. Zugaug durch Versetzung zu Herbst ....

7b. „ „ Aufnahme „ „ ....
— — 5 — — — — 1 —

6

8. Frequenz am Anfange des Winter-Semesters . 28 22 34 28 20 22 26 12 13 205

g. Zugang im Winter-Semester

10. Abgang „ „ „
— — — 1 1 — 1 — 2 5

II. Frequenz am I. Februar 1883 28 22 34 27 19 22 25 12 11 200

12. Durchschnitts-Alter am l. Februar 1888 . . . 2l,4 19.3 18,6 17,9 16,3 15,2 13.8 12,5 12,2

tt. Religions- und Heimalsmrhültnisse der Schüler.

Religion. Heimat.

Evangel. Kathol. ! Israel. EinHeim. Ausw.

1. Am Anfang des Sommer-Semesters 1887 16 181 8 90 115

2. „ „ „ Winter- „ IM-/»» . 18 179 8 39 116

3. Am 1. Februar 1888 17 175 8 85 115

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben Ostern 1887 erhalten 9 Schüler, Weih¬

nachten 1 Schüler, welche bis auf 2 zu einem praktischen Berufe abgegangen sind.
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»g
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»16
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IS

20

»21

»22

23

24

26

»26

27
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(!. Die mündliche

Geheimen Regicrungs-

en 27 das Zeugnis der

Abiturientenprüfung fand am 15. und 16. Februar unter

und Provinzial-Schulrats Or. Schultz statt; von dci

Reife, 13 wurde die mündliche Prüfung erlassen.

Vor- und Zuname. Konfession. Gebursort. Geboren.

Blumdcrg, Barl kath. Warendorf

vlnkeiborg, Äuguff „ Epe

Druffel, Beruh. ,. Beckum

Sickelmaiiu, Franz „ Münster

Eisiardt Vlto „ Warcndorf

Frcdigmann, Beinr. „ Aplerbeck

Bocrcn, Jos. „ St. Hubert

Bortmaun, Jos. „ Warcndorf

Biilsmaun, Zus. „ Warendorf

Buscmann, Thcod. „ Frohnhausen

Birchhoff, Zus. Z Werne

Blctchmaun, Stcph. „ Wadersloh

Bnemeicr, ^ug. evang. ! Hesselteich

Bderffadl, Friedr. kath. Warsteiu

Svcrcsch, Zos. „ Ennigerloh

pooty, Ivilh. „ Bislich

Schlagcrmana, Franz „ Stcrkradc

Schrick, Franz „ Unna

Schulz, Zol. „ Capelle

Scduffiau, Zoi>. „ Miinster-Maifeld

Seiler, Sollst. „ Münster

Bellum», Ädolf „ Driburg

Volmer, Steph. „ Beckum

Ivcffcnhok, Florenz evang. Stockheim

Wefferlieck, Friedr. „ Bockhorst

Iveffhoff, Beruh. kath. Freckenhorst

Wolff, Äul. „ Horstmar

Aufenthalt
auf dem in

Minnas., Prima.

1868 23. Juli

1866 13. Inn.

1868 25. Sept.

1865 IS. Nov

1867 8. Nov.

1865 18. April

1866 17. Marz

1865 25. Sept.

1867 15. Sept.

1861 6. April

1867 2. Juni

1866 13. Dez.

1865 16. Nov.

186S 11. Juli

1868 30. Jan.

1867 29. März

1865 12. März

1867 26. Jan.

1866 30. Juni

1365 6. Dez.

1866 9. Okt.

1866 28. Juni.

1866 17. Dez.

1867 26. Juli

1864 Z. Dez.

1866 5. Mai.

1868 16. Jan.

10 !

2'/-

2

3'/a

11

4

6

l0'/2

6

4

4

2-/s ^

7 z

4

'^7

2

2

3

4'/-

2

6V-

7

6

8

5 !

2

2.

2

2

2

2

3

2

2

9

2

2

2

2

3

3

3

2

2

3

2

2

2

2

3

2

2
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V, Sammlungen von Lehrmitteln.
Die Lehrerbibliothek erhielt folgenden Zuwachs:

n. Durch Geschenke.
Von der vorgesetzten Behörde: Fortsetzung der Jahrbücher des Vereins von Altertnmsfrcundenim

Nhcinlande.— Von dem Herrn GymnasiallehrerPlaßmann: Deutsche Kolonialzcitung. 2. Jahrg. 1835
— Ferner von verschiedenen Verlagsbuchhandlungeneine Anzahl von Vcrlagswerkcn.

5. Durch Anschaffung aus den Mitteln der Anstalt:
Die Fortsetzung der bisher bezogenen Zeitschriften:Zentralblatt für die Untcrrichtsverwaltung.—

Fleckcisen, Jahrbücher für Philologie. —Zeitschrift für Gymuasialwescn. — Gymnasium. — Körting,
Zeitschriftfür ncufranzösischeSprache. — Hoffmann, Zeitschrift für den mathematischen Unterricht.—
Zeitschrift zur Förderung des physikalischenUnterrichtes.— Fresenius, Deutsche Litteraturzeitung.—
Kürschner, Deutsche Nanonallittcratur. — Rethwisch, Jahresberichteüber das höhere Schulwesen.
— Reidt, Anleitung zum mathematischen Unterricht. — Kön necke, Bildcratlas zur Geschichte der
deutschen Nationallitteratur. — Eckstein, lateinischerund griechischer Unterricht. — Lübker, Real¬
lexikon des klassischen Altertums. — Schiller, Handbuch der praktischen Pädagogik.— Lindner, Die
Vehme. — Die klein, Gosche, Pollack, Aus deutschen Lesebüchern. — Lindner, Lehrbuch der
formalen Logik. — Lindner, Lehrbuch der empirischen Psychologie.—Wiese, Verordnungen und
Gesetze. Bd. II. — Gödcke, Grundriß zur Geschichte der deutschen Dichtung. — Dütschke, Der
Qlymp, Götterlchreder Griechen und Römer.

Die Schiilerbibliothek wurde vermehrt:

n. Durch Ankauf folgender Bücher:
Muth, Dichtcrbilder. — Krümmel, Der Ocean. — Freiherr v. Hertling, Grenzen

der mechanischenNaturcrklärnng. — Engel, Griech. Frühlingstage. — Richter, Handel und Verkehr
der alten Völker. — Schwerdt, Papst Leo. — Behaghel, Deutsche Sprache. — Tasche ubcrg,
Insekten. — v. Hesse-Wartegg, Kanada. — Hetlinger, Welt und Kirche. — Frhr. v. Seeburg,
Joseph Haydn. — Was mann, Trichterwicklcr.— Oppel, Abenteuer des Kapitän Mago. — Lux,
Balkanhalbinsel.— Knau er, Schilderungenaus der Tierwelt. — Berthold, Lose Blätter aus dem
Münsterlande. — Weit brecht, Der Jäger von Soest. — Hey er, Aus dem alten deutschen Reiche.
Band 1 und 2. — Höcker, Robinson. — Grimm, Gust. Schwab, die schönsten Sagen — Fleuriot?
Erlebnisse eines Hühnchens.— Frankenberg, Erlebnisseeines Maricnthalers.

Ii. Geschenkt wurden:
Vom Untersekundaner Ellerbeck: Glaubrecht,Erzählungen; Kühn, Nettelbeck; Nieritz, der kleine

Bergmann; Der Findling. — Vom Quartaner König: Korn, Die Tannenmühle.

3 Physikalisches Kabiuet.
Angekauft wurden:

Eine dynamoelektrische Hand-Maschinevon Fein in Stuttgart. Neue chemische Apparate, außer
Gläsern, Lampen u. s. w. unter andern ein Lötrohr und eine Präcisions-Wage niit Gewichten. Für diese
haben die Quartaner Brinkhaus und Pelfter ein Gestell verfertigt und geschenkt.



4. Das Natnralienkabinet

Herr Winklewski, früherer technischer Lehrer am Gymnasium, schenkte einen Aufsatz aus Steinsalz
vonsWicliczka,Herr Kandidat Kohkempcr in Beelen verschiedene ethnographische Gegenstände, ferner einen
Korallenstock u, a, aus Wcstindien. Unter den von Schülern gemachten Geschenken sind hervorzuheben:
Scidenraupcn-Cocousvom Unterprimaner Eisberg; Strontianit-Druse vom Obertertianer Sandhage;
Wasserhuhnncstmit Eiern, sowie ein Katzenschädelvom Untertertianer Wilbcrding; Kibitzeicrvom
Quintaner S. Eisberg; Ralle vom Sextaner Zaun.

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch,den 18. April, morgens um 8 Uhr mit feierlichemGottes¬
dienste. Die Prüfung der neuen Schüler, deren Anmeldung ich Montag, den 16. April entgegennehme,
findet Dienstag, den 17. April statt.

, Der Unterricht schließt Dienstag, den 27. März um l2 Uhr.

Dr. Gkilh,
K n l. Gy m n a s i a l d i r e k t o r.




	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	[Seite]

